
34*

weder auf einmal, -der auf ver
schiedene male, in einem ziemlich
geräumigen Gefäß, unter genüg
samen Wasser von der ankleben
den Erde völlig gereinigt, und so
lange frisches Wasser darauf ge
gossen, bis e6 nicht mehr trübe
wird. (Dieses Waschen kann
vermittelst eines abgestumpften
Besens am leichtesten verrichtet
werden.

2) Werden von den fo gerei
nigten Wurzeln die etwa ausge
laufenen dünnen Aeste, oder so
genannten Schwänze, und an dem
obern Ende derselben, die grüne
Schale völlig weggeschnitten.

3 ) Ist zu unterscheiden, ob die

Wurzeln ungekocht ausgepreßt
werden sollen, oder ob sie vor.
dem Auspressen erst gekocht
werden.

Sollen die Wurzeln vor dem
Auspressen erst nekoche werden,
fo zerstößt man sie in einem reinen
Troge mit einem gewöhnlichen
Stoßeisen ziemlich klein, schüttet
einen Theil davon in einen Kessel,
gießt fo viel Wasser darauf, als
nöthig ist, um das Anbrennen zu
verhindern, und kocht sie unter
fleißigem Umschütten und Umrüh
ren (dmn sonst würden sie andren»
nen) bis sie sich mit den Fingern
zerdrücken lassen. Nun sind fle
bis zum Auspressen fertig, und
dir noch ungcköchtrn können wäh

rend des Press nS ebenfalls gekocht
werden.

Sollen sie aber ungekocht aus
gepreßt werden, so ut t man die
nach Nr. i. und x. zubereiteten

Wurzeln auf einer Reibe, wie
man den Marretk'g zu reiben
pfl'gk, und preßt die fo gmebmen
Wurzeln aus.

Statt dieses langwierigen Rei
bens wird auch eine andere Me
thode angegeben: Man thut ose
Wurzeln ganz oder geschnitten in
einen (inneren Beutel, und bricht
sie in selbigem unter einer starken
eisernen Flachsbreche. Um den
herauslaufenden Saft nicht zu
veliehren, fetzt man ein GOß un
ter die Breche, worin selbiger auf
gefangen wird, und die so gebro
chenen Wurzeln preßt man her
nach völlig aus.

4) Wenn die Wurzeln auf
eben gedachte Art entweder ge
kocht, gerieben, oder sonst zer
quetschet und zermalmet sind, so
füllt man etwas davon in einen

kleinen linnenen Beutel, preßt eS
unter einer Wachs- oder Honig-
presse aus, und fährt damit so
lange fort, bis der ganze Vor--
rath ausgepreßt ist; man kann
zween solche Beutel machen, da
mit man unter dem Auspressen
des einen, den andern wieder an

füllen könne. Auf die in der Pres,
ft zurückgebliebenen Theile oder


